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Text

Mousitc.
De

ſechzchenden Sonntage,

nach Trinitatis.
weelche in der

KGachloß und Foom

Frirche
alhier wird produciret werden

1736.
MERGSCEBURG,

druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein
uu finden auſm Dome.



Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nö.

1 Auff meinen lieben GOtt,
3302 Kyrie Gloria, in Excelſis Deo.

Allein GOttin der Hohſeb Ebr
4 Collect und Epiſtel,
5 JEſu meine Freude,

1 246 Evangelium,
7 Concerte,
8 WirÒ glauben all an tinen GOtt,
9 Predigt Herr o. Charitius Superintend.
10 HErr meinen Geiſt befehl ich Dir, v. 6. z7o
11 Ach lieben Chriſten ſeyd getroſt.

zt512 Communion/ 28 J J
iz Cantata.

t* 2 i

14 Collect und Seegen,
1z Die GOites Gnade alleinte 4. Aau

Nach Mittage.
1 Pſalm, Beck. 902 Oheiliger Geiſt kehr beh,as
3 HErr JEſu Cbriſt dich zuuns wend,

4 Predigt Herr uu. Segnitz Capelan.
5 GoOtt der Vater wohn uns bey, 4
6 Cxrameu—
7 Collect und Seegen,24 7

8 Was wollen wir deni, ov.a.  g1tz



Counct ro.
Tutti.

Pſalmi. G. v. y.
Wer KeERR horetmein

Weinen.
Aria.

cuemgſt und Thranen ſind
b gemein

Liebes Hertzauf dieſer Erden.
Wenn wurheut in Nain ſeyn,

Kann es Morgen Bochim
werden.



Dogh ic̃ weiß, was TESUGS
ſpricht,Sey getroſtund weine niht.

2.
Sa  d

WBeydem Honig dieſer Welt
Muſt du Myrrhen mit genießen;
Und der Zucker wird vergällt

Wo geſaltzne Thranen fließen.
JESUS meine Zuwerſicht!

Sey getroſt und weine nicht.

Zgchmertzet dich der Deinen Tod,
Will dir Freud und Troſt verſchwin

den:
Ey ſo lebt und bleibt dir GOtt,
Und duwirſt ſie wieder finden,

Dort vor GOttes Angeſicht
Sey getroſt und weine nicht.



„4.
Fölopfft der Todt bey dir auch an

Und du ſollt dein Hauß beſtellen:
Wer auff JEſum anckern kan,
Der beſteht in Sturm und Wellen.

JEſus iſt dir Sonn und Licht,
Sey getroſt und weine nicht.

Choval. 3. Verße.
1. Chriſtus wiſchet ab all eure Thra

nen, habt das ſchon, wornach wir uns
erſt ſehnen, eüch wird geſungen, was
durch keines Menſchen Dhr gedrungen.

2.O wer wolte denn nicht gerne ſter—

ben, und den Himmel vor die Welt
ererben, wer wollt hierbleiben, ſich den
Jammer langer laßen treiben.
3. Komm o Chriſte komin uns auszu—

ſpannen, loß uns auf und fuhr uns bald
von dannen, bey dir OSonne, iſt der
frommen Seelen Freud und Wonne.

Aus dem Liede/
Owie ſeelig ſeyd ihr doch ihr Froien. 4.5. 6. verf.



Cantata. Aria.
FFertzbrechend iſt das Augen—

Brechen
Wenn wahre Freunde ſterbend

ſprechen:
Es muß nunmehr geſchieden

ſeyn.
Wenn ſie zuletzt mit ſtarren

Blicken
J

Die kalten Hande Krafftloß
drucken;

So fuhlt die Seele ſelber Pein.

Recit.
Man ſpreche nicht ein gar zu langes

Ach!
Man hemme doch ſein klaglichthun,

Da Tode die imHerrenſterben,



Denn ihre Wercke folgen ihnen nach.
Die Gottes Kinder ſind, die ſind auch

Gottes Erben;
Sie ſollen Gott in ihrem Fleiſche ſehn.

Und noch viel herrlicher zum Leben

aufferſtehn.

Aria.
Gewahrtes Mittel unſrer Ruhe
Tod, komm nur her und nimm

mich hin
JhrGlieder mogt im Etaubzer

gehen,
Jhr ſollt doch herrlich aufferſte—

hen,

Weilichein Glied an JEſu bin.
D. C.
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